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Deutschland. 

Prinz Alexander von Preußen ist 
einer Lungenentzündung erlegen. Der 
Verstorbene war General der Jntanterie 
in der preußischen Armee nnd hatte ein 
Alter von 75 Jahren erreicht. 

Die Vorgänge in Tranks-mal und wag 
damit zusammenbringt haben nicht rvenig 
dazu deigetragen, daß Deutschland ietzt 
die britisch-ameritanischenMißhelligkeiten 
mit anderen Augen ansieht und durch 
nichts wird dies besser bewiesen, ais durch 
den Eisen der sich detresss der Bethei- 
lignng an der amerikanischen Anleihe 
kund giebt. Die Berliner« Köiner und 
Franksurter Bantlerg überkugeiten sich 
iaft in der Hast, einen Antheit daran zu 
erhaschen, und während der ganzen Wache 
wurde die amerikanische Botschaft förm- 
lich bestürmt mit Erkundigungen nach den 
genauen Bestimmungen der Anleihe, 
woraus unwiderlegiich hervorgeht, daß 
der amerikanische Kredit im hiesigen 
Geldmarkte nach wie vor unerschättert 
dasteht- 

Die erste Nachricht von dem Einsalle 
in Transvaal traf am Dienstag ein, 
woraus der Kaiser sofort den Staats- 
sekretär des Auswärtigem Freiherrn 
Marschall non Bieberstein und den 
Direktor des Colotrialamtea, Tr. Kan- 
ser, nach Potsdatn beschied. Der Kai- 
ser äußerte sich den beiden Diplotnaten 
gegenüber in schärfster Weise über den 
durch besagten Einsall verursachten Ver- 
stoß gegen daa Völkerrecht. 

Bald daraus wurde eine Note an die 
britische Regierung geschickt, in welcher 
dieselbe ziemlich barsch gefragt wurde, 
welche Bewandtnisz es mit Dr. Jatnesoti"a 
Raubzug habe und welche Schritte gethan 
werden würden, unt denselben zu nrutra2 
lisiren. Wie übrigens aus guter Quelle 
virlantet, hat Deutschland von seiner 
Absicht, deutsche Marinesoldaten tu 

Delagoa Bai zu landen, nur in Folge 
der Nachricht von Tr. Janiesona Nieder. 
lage Abstand genommen. Portugal 
war bereits um seine Zustimmung zur 
Beförderung von Truppen durch portu- 
giesische-z Gebiet ersucht worden- 

Nach einer aus guter Quelle stammert- 
den Nachricht, hat Deutschland bereits 
mit Frankreich ein llebereiakammen ge- 
nossen, dein Vardringen der Englander 
in Süd-Müh Einhalt zu thun und wie 
est- heißt, sollen 1500 wohl autgerüstcte 
deutsche Frei-billige im Lause der nächsten 
Woche sich an Bord eines Danipserg des 
Norddeutschen Llahd nach Tielagoa Bty 
einschissen, um den Buren beizustehen- 

Der Einfall des Dr. Iarnesen und 
der Truppen der Englischestioasritas 
nischenGesellschast in dieNepudlitTraris- 
vaal hat die ganze im Verborgenen 
schlunimernde seinbselige Stimmung ge- 
gen Cngland zu Tage gesördert sund 
einen Sturm der Entriistung hervor- 
gerusen, wie er durch Präsident Clem- 
land»a Botschaft in Amerika entsesselt 
worden war. Die allgemeine Ansicht, 
daß die Achseltriigerei und Falschheit der 
britischen Staatsmänner beabsichtigt sei 
und ganz im Eintlange stehe mit der 
Politik derselben, Europa in rwei Lager 
getrennt zu halten, uin sür die britisehen 
Uebergrisse in Asrika und sonstwo sreie 
Hand zu haben, hat in der Nachricht 
uon Dr. JaniesonXZ Abenteuer eine 
augenscheinliche Bestätigung gesunden 

Spanier-. 
Die Regierung hat höchst ungünstige 

Nachrichten aus Culm erhalten« iss 
wird berichtet, daß Schnaren von Hen- 
snrgenten in der Nähe non Pavana inn: 

herschwärnien. 
»O Heraldo« lündigt an, daß Mar- 

tinez de Compos, lkteneraliCnpitän der 
spanischen Streit-nacht in Cnba und 
General-Gouvernenr der Insel, abge- 
dnnlt hobe. 

liine amtliche, aus Haoana hier ein- 
getrossene Tepesche besagt, dnst dem Vor- 
tnarsch der Jnsnrgenten in ioestlicher 
Richtung durch General Mulsant-, Dei 
denselben eine Niederlage bereitete-, tim- 
hnlt gethan worden fei. Tit in letzter 
Zeit aus Endo hier angetroffenen Noch- 
richten haben in Spanien groste Aus- 
regnng verursacht nnd man glaubt, daß 
die Regierung weitere Verstarkungen nach 
ifan absenden wird. Obwohl die 
militäiischen Behörden den General 
Campis-z wegen seiner Leitung des Feld- 
zagen in schärfster Weise kritisiren, 
scheint doch die Regierung entschlossen zn 
sein, ihm die Oberleitnng über die 
spanischen Trnnpen ans Endo zu lassen. 

Cnbao 
Eine and Hat-nun eingetroffene Te- 

pesche berichtet, daß die Jnsnrgenten den 
Versuch gemacht habet-, einen Zug der 
NeusituiPnertoi Prjneipe - Bahn, auf 
welchem sich dreihundert Passagiere nnd 
eine große Anzahl Soldaten besonder 
in dieLnstzn spren en. Dicht bei der s 

Lolomotive wurde e ne Dynomitbombe, 
welche nrit einem elektrischen Draht per- 
dnnoen war, zur Explosion gebracht, ? 

wodurch dieselbe zertrümmert wurde. 
Darauf versuchten die Jusurgenten, iden 
Zug zu nehmen, wurden aber durch die 
Ankunft einer spanischen Truppeuab- 
theilung daran verhindert. Mehrere 
Passagiere wurden verwundet, und der 
Lokomotivführer wurde getödtet. 

Mexico. 
Die Erpedition des ethnologischen 

Bureaua nach der Jnsel Tiburon ist nach 
zweiwöchentlichem Aufenthalte daselbst 
nach dem Festlande zurückgekehrt- 
Särnmtliche Mitglieder der City-edition 
erfreuen sich guter Gnsundheit, obgleich 
Gerüchte in Hermosillo «irn Unilause 
waren, daß die Erpedition von den Sei-i- 
Jndianern ermordet worden sei. Dem 
Professor McGee, dem Leiter der Er- 
pedition, wollte er- jedoch nicht gelingen, 
die Judianer zu finden, da sie bei der 
Annäherung der Weißen ihre Wohnpliitze 
verließen und sich im Gebirge verbargen; 
eH wurden mehrere Törier derselben be- 
sucht und eine Anzahl Geräthschaften 
der Seris gesammelt Die Gesellichast 
brachte eine große Sammlung von 

Photographien von der Insel mit zurück; 
oberfliichliche Nachforschungen auf der 
Jnsel ergaben aber, daß die Berichte 
oou reichen Goldlagern daselbst nicht 
bestätigt werden konnten. Es ist dies 
die erste wissenschaftliche ifrpeditiom 
welche jemals in das Innere der Jnfel 
gedrungen ist. 

CO- 

Rechte vonspgenmltglledern 
ifin fiir Wirthe, welche Logenniitglie- 

der find, wichtiger Prozeß wurde in 
St. Laute-; Mo., von dem Wirthe Ja- 
sephsschrempp in seinem eigenen Jn- 
teresse und in dein einer großen Anzahl 
dortiger Leidens-genossen gegen die Groß- 
lagc des-, »Arie«-m Order of United 
War-knien« begonnen Schreinmpp trat 
1879 der Germaaia Lage Na. Z jenes 
Orden-Z bei und ist. stets seinen Ver- 
pflichtungen gegen die Loge nachgewac- 
men. Var ungefähr zehn Jahren be- 
schloß die Boge, alle Wirthe auszu- 
lchließen, Schreinpp uns die anderen 
Klöger blieben tratst-ein Mitglieder, bis 
sie am W. September ausgeschlossen 
wurden. Schretnvp war bei feinem Ein- 
tritt Oberkoch bei Tonn Faust und be- 
treibt erst seit iisi paar Jahren eine 
Wirthfchaft. iFr verlangt jetzt Wieder- 
aulnahme in die l«age, da sonst seine 
Familie der Lebens-Versicherung von 

QZWU ohne irgend welche Schuld ihrer- 
leits verlustig gebe, under zu alt sei, um 

sich lonftwo ockiichern lassen zu können. 
Der Teitfall soll bis in die höchsten Jn- 
stanzen getragen werden« Vetheiligt 
sind etwa Tit Wirthe. 

Goldelnfabr. 
Tie Dampf-r Paris, Lalslianipngne 

nnd Aller, welche innerhalb ber nächsten 
Tage in New xllork fällig find, werben 
für die Firma sinnnerniann Cz skvrfhnn 
lit,50(i,000 in anieiikanischen Gold- 
münzen und Goldbarren mitbringen. 

Aus dem Schatz-into 
DerBaarvorrath im Schahe betrug 

bin-OWNER wovon Wust-Liszt- 
auf die Noldreierve entfallen. 

—-—--—. 

Osten-r Schreibebrief de- 
Phitipp Sauersmpfer. 

Mein liewer Herr Redaktionär. 
Te sauer Tag hot mich der Wehes- 

weilek Wort geschickt, ich sollt mitaus 
Fehl Obends zn ihm komme, bekohg es 

sollt ebbes wichtiges digkoßt werden 
Es dehie auch noch verschiedene aimen- 

pmmiaente Schemelmömiek pressem sein. 
Mehr hol der Vub nit gewußt Was 
werd denn sell widder sein, hen ich Fu 
mich gedenkt Wisse Se, der Wehes- 
wcilei kommt mich for e Zeitloan zerrick 
feinder sustischeg vor un do muß mehr 
mig kehcfull sein. Die Litzzic wag mei 
Mut ist-, hol schon long Zerick so ebbes 
genohtest, und sie schwört auchdrusf, daß 
der äckfidenb bei bog Näbbett Hontc wo 

mich gehäppcnd von ihm ufgrmacht war 

und daß er mich an Potpeg in den Fai- 
mer sei Minuhtpitc hol innig gelofsc 
Jch hen die Lizzie gesagt, kos: der Wehes- 
weiler mich sehe wollt. 

»Der hoi schuhr Ividder roch mn 

dich pok«, hot se gesagt» »unter wann 

pieienie Schenkeltiiämier beisamme kom- 
me, dann kannst du jo auch hingche, 
for all was ich drum geb. Ame-r Phil, 
meind mich, nimmt mich nor nit so viel 
Veinw du weißt gut genug, daß du’o 
oit stände can-ist« 

»Wei, Lizzie,« hea ich gesagt, ,,du» 
Iuhsi fo, als wenn ich e Kidv wär; ich 
Fin doch Iozufage un gewisser-maßt en — 

Istijukobiit Mann. Ennihau wisse 
nich en Jnsolt for de Wedesweilek, wenn 

ch uii hing-he hehr « 

Die Lizzie hot nickö mehr gesagt im 
somit war’sch gefesselt, daß ich gehn dahe. 

Tie Liizie hat mich tpäter mei Witzkers 
noch e bidche getrinunt un hot mich auch 
e klines Bnhfem Hund aus die Dreher 
geholt: wisse Se, se gleicht doch auch 
orig, wenn ich gut gucke. St hot nor 
den Mißtehk gemacht, daß se mich eene 

Seit von cnei Witzkers zu torz gekott 
hats un den Weg hen ich geguckt, als 
wenn mer cn Ochs e e n Horn ab- 
schneid’ un das annet stehe läßt. 

Wie mer Soppek geholt hen, do sin 
ich losgeschowr. Beim Wedesweiler do 
hen schon so ebaut zehn Schentelmänner 
gefosse un hen for mich gewart. Der 
Wedegweiiek hot mich intetduhft und 
dann iin mer gleich dann zu Bissneß 
kommt-. 

,,Phii«, sagt der Wedesrveiler, ,,es 
gibt Krieg in den knneited Stehts« 
Jch hen grad mein Schkuhner an den 
Mund qeieht gehatt « awer wie ich das 
Wort ,,Fii«ieg« gehört hen, is mich das 
Vier in die Sonntagssdroht komme un 

ich hen koffe gemiszt wie alles. Wisse 
Se mas, ich sin pnttinier oerstickt. 
»Krieg’-.«- hen ich gesagt un hen gedenkt 
der Wedegweiler deht schohke, awer der 
hat e Fehs dahin gemacht wie en Gi·ehs- 
oigger. »Das is, watts die Mätter«, 
hol ei« gesagt; »es gibt Krieg gege die 
Englische Mir wolle die Monroh. 
Toktrin on das is all. « »Schul» Ding«, 
hen ich gesagt, »awer was is denn das 
die Monroh- Doktrin?« ,,Sell weiß ich 
auch nit«, sagt der Wedesweiler, ,,awer 
das macht auch kein Differenz; b e st eh n 

miife mer ennihau drnst 
Seil ig iwerhaupt lang nit so importent, 
als wie die Fäckt, daß mer in leß denn 
noteiin Krieg hen. In den Pressident 
sei Meiseiich, do werd Krieg dicklehrt 
nnd die Miglische hen nicks zu duhii, 
als wie zu inge, daß fe anch Krieg hen 
wolle nn dann geht s los-. « 

»Ja anier ioao is denn nor die Visit- 
ter«.« hen ich gesagt. »Was die Mätter 
ie-? Ja, leii dn denn kee Nuhspehper2 
Ich iin ichuhr dii lest nieset-, als die 
Meiseiichsxfeiienzh sonst mißte dii doch 
das misse· Weil ich will dich die Sach 
emol eckgplehne Sie, do is for Jnstenz 
e Eiland was Feniiezwehla geruse werd. 
Selles Eiland liegt in das Mittellandische 
Meer un io mit e Bridsch mit England 
tonnekiei. Sie? Do werft du wohl 
einsehe, dasi esJ Krieg gewe muß.« 

»Das ig in«, hen ich gesagt, bikohs 
ich hen mich doch nit in Front von de 
annere Ichentelniiinner blamire gewollt. 
So hen mer hin nnd her getahkt un een 

Vierche nach das annere gepackt un 

ieinelle sin mer in die Konkluhschen 
komme, daß mer all mit in de War ziehe 
wollte. Wie ich heim sin gange, do hen 
mich die Schentelmänner die Piammiß 
abgenoinine daß ich reiteweg niei 

Errenichementg mache wollt nn de iieckste 
Morge in voller Moniur beim Medea- 
weilt-i iiiin Appell komme sollt. ich 
Tini-ji jage-, daß ich keinder giit gefühlt 
ihr-n ivi ich heim sin komme. Jch hen 
hinch iciteiveg e Läntern geleit un sin iis 

thie Gäiiei T ort hen ich noch en alte 
Sehbel iiii e alte Gonn von mein felige 

’Gioßoatter gehem. ich hen getiicht un 

ige sucht iiii hen mich so ebant zwanzig 
mal mein Kopp gegen die Schkändlings lgepiischt un en syoß hen ich iif die Garret 

lgeinacht, daß alles ins Hang iisgeiveckt 
ic-. Tit Liiiie is in ihr Neitgaiin kom- 
me, der Kailie is tamme nn hot en 

silobb gehabt, die ileene Ftiddg sin koni- 
ine nnd hen gehallei«t. » Wo ia mein 
LehdetTZ hen ich gefragt?« 

,,For.Heivcn-3 Sechs-, hat die Lizzie 
gekkische; »was willst de mit den Seh- 
bel?« Mensche tille«, sagt ich, »seh! 
geht«-( log!« »F» de Läns Sehk«, sagt 
die Lizzic: »ich denke dei· Pa hat das 
Fiewerz Rai-lic- sieh die Pehiities an un 

hol gleich de "Takter; einiger Daher iS 
recht, er soll nor gleich komme.« 

i »Ich brauche seen Butter-C hcn ich 
Jgebiillh »wo is nici Gott«-« Die gaiiie 
Itssäiia must- gekillt werden-A Do hat 
awer die Liizie geirische: ,, Ach Phi 
lippche, sei doch e bische riesenebbcL 
Hast de denn gar ice Senzea".«« »Schon 
ob«, hen ich gesagt, denn das Ting hat 
mich mäd gemacht, »ich will mei Wann 
im dann gehts las-L Die Lizzie hat all 
immer getrempelt un iH auch nach mit ihr 
iiackige Viniiersnß in e Täck gestrpth 
Ach, wag hat d i e gekrische, wei ich bin 
so eckseiikt iwwer den Specktaiel geworde, 
dasi ich gar iiit mehr gewußt heu, ma« 

ich dich-i salu. Usi eemol hen ich die 
Mann gesunmu ,,Hmrah!« hen ich ac- 
isallekt, Jetzt gehts awee ank- Sd)iil)te!«s 
Tie Vitzzie ics in ihr Neitgaun its dic- 
Stiitt getauft bikohs se hat gedenkt ich 
wöi«’u trehsig geioorbe und wollt se hilaj 
Es war gut, daß kein Blicgmaiiii da» 
war. Es kam nor so en junger loh-» 
sekigek Kerl un der hoc Form mit die 
Lizzie mache gewollt; awek die Lizzie is 
schnell wieder inseit das Haus gelause un 

hat die Dohr zugesmäscht Dann kam 
se mit-der zu mich un is us ihr Nies ge- 
falle. »Ach Phiiippche«, hat se gesagt, 
«kill mich doch nit, ach kill mich doch iiit!« 
»Du bist e Guhs «, hen ich gesagt, »ich 

dnhe jo gar nit intende dich zu kille, ich 
will nor die verdollte lsnglische kille 
wo tin-Z unser Fermezehla stehle wolle-« 

Ich mache en Siep vorwärts un breche 
us eetnol dokch die Sieling in unser Bett- 
ruhknz ich hen mich noch schnell an en 
Balke festgehalte, sonst hätt ich schuhr 
Hals un Bein gebroche un hätt mich bi- 
seids deß noch sonst weh duhn gekönnt. 
Wisse Se unser Gärret is noch nit ge- 
finischi; es is noch kein Flohr gelegt un 
do hen ich us die Backe die Bällenz ver- 
loren gehatt. Bei den Fall is die Gonn 
los gegange un die Bullet is teil dorch 
den Ruhs gange. Die Lizzie is gesehnt, 
macht en falsche Stepp un bricht auch 
dorch die Sieling. Do hen mer alle 
Beide gehängt un hcn gestrampelt, wie 
alle-S Ich sage Ihne, HerrRedacktioniir, 
sell war e Seit. Die Lizzie hol sich ge- 
schehnit wie der Dicken-J, ich hen nit so 
viel drum gewe. Jch hen gemennetscht, 
daß ich aus das Loch kam, dann sin ich 
schnell in dag Vernahm un hen die 
Dohr gelockt, daß keenH von die Kidds 
inseit komme ig. Ich hen die Lizzie ge- 
holse un dann hen mer widder Pies ae- 
macht. Ich ivat’n seit dem noch nit 
widdck bei den Wedesweiler un in de 
Krieg gehe ich auch nit. Die Lizzie hol 
gesagt, ich wär zu setk, mich m ißt so 
einige Kugel treffe. 

Womit ich verbleiwe 

Ihne Ihr liewer 

Philipp Sauen-missen 

Rübenzucker-Conventiou. 

Tic Nebraska «Beet Sugar Asso- 
ciation« hat sür die in Fremont statt- 
findende Convention folgenden Ausruf 
erlanen: 

F- r e m o n t, Neb» 26 Dez. Sm. 

An alle Freunde der Rüben- 
zucker - Industrie in Ne- 
bragla: 

Es ist ohne allen Zweifel bewiesen, 
daß der Boden nnd das-«- Klima unseres 

Vtaates dem Anbau von Zuckerriiben 
völlig günstig ist« Zum Zweck, dieser-« 
Wissen allgemein zu verbreiten und um 

Mittel und Wege in Erwägung zu brin- 
gen, wodurch das stetig zunehmende» 
Areal an Zuckerrüben am Besten und; 
Vortheilhastesten zu Zucker verarbeitets 
werden kann, beruft die Nebraska »Beet 
Sogar Association-« hiermit ihre Lte 
Convention zusammen nach Fremont, 
Neb., siir Mittwoch und Donnerstag, 
den Z. und u. Februar 1896, beginnend 

’Mittwoch um Um Nachmittags, und 
Jladet ein zur Auswahl von Delegaten 
wie folgt: 

Der Gouvernenr des Staates ist aus- 
gesordert, 20 Delegaten Fu ernennen; 
die Staats-Universität, die Staats- 
Ackerbaudehörde, die Staat-;- - Garten- 
baugesellschast, die Staats-Mauern- 
Gesellschast, die Staats-Federation of 
Labor, jede tu Tselegatem County- 
oder lokale landwirthschastliche oder 
Gartenbau-Gesellschasten, 5 Delegaten 
jede; Bewässerung6-Gesellschasten oder 
Compagnien, drei Delegaten jede; Ma- 
yors von Städten sind aufgefordert, 
jeder 5 Delegaten zu ernennen; Dörser 
3; Präsidenten von Handelgbörsen 
und Commercial Clubg, .'- jeder: 

»die Staats - Norntalschule, Pri- 
vate und Sekten-Colleges, se I; Arbeiter- 
Organisationen, Former-Institute und 
Granges, je st; Haupt-Leiter oon allen 

Eisenbahnen sind aufgefordert persönlich 
Eoder durch Vertreter« zugegen zu sein. 
Juledatteure von landwirthschastlichen 
jeder Becvässernngs:Publil«ntionen und 
;Nedaltenre von allen Zeitungen in Ne- 
braska werden aus Eingabe von Beginn-.- 

"bignngsschreiben zu Sitzen in der Cou- 
vention berechtigt sein. Eine herzliche 
Einladung ergeht hiermit an alle anwe- 

senden Costgreßtttitglieder, den Gouver- 
ueur nnd alle «Ztaat«zbeasttten, die Mit- 
glieder der Legislatur nnd alle Warnun- 
beamten, an der tionvention alr» Tele- 
gaten theilzunehmetk 

Alle Anker-en im Staate-, denen das 

Wohlergehen dieser großen Industrie am 

Herren liegt, sind herzlich eingeladen, Zu 
kommen und mit uno zu berathen. 

Ein Programm wird gebracht werden 
mit Vorträgen nnd Ansprachen über die 
Gegenstände von einein wissenschaftlichen, 
theoretischen und praktischen Standpunkte 
aug, von den fiihigsten Leuten die wir 
haben. 

Redutzitte tsisenbahnmten aus allen 
Eisenbahnetk Wegen Mitte-rein adres- 
sire man: J. li. Meland, Zetretat desj- 
Lokal:CotnitcS, an den auch dieglcanten der 
Delegaten geschickt werden sollten. 

Geo. D· Meiklejohn, 
W. N. N a s o n, Präsident. 

Secretär. 
— 

Vettsssik Mehrere zuverlässige LIi-t«ns-1odrr Do- 
men, um in Hieb-ach zu reif-n für en- works 

lässig-S Haus« Samt- sMund Ausgabe-L Schuri-T 
Referrnzeu bei nnd srankikw Waden mit Eurer Adresse 
Die Dur-statut- (,'»mxmny. Tblkd Mut-k- Oktroi-a 
Islclg., Edle-km ssmykz 

minnt-Erz 
Advokat u. Notar- 
Hi«-s-1siidl.l(;.Str., Einklle Ach 

P. O.Bot«18«.-. 

Auskunft nnd Rath in :)(’ccht«3angelegcn 
hinten, soin (5«1n;ichnng von Forderungm nnd Erbschaften in Deutschland, Oefterrctch 
Ungarn und der Schweiz. Asefchästsverbiu 
dnng mit tüchtigen und verläßlichen Advoka 
ten und Notaren in genannten Ländern, so 
wie mit den Not-. Staaten (5011fttlateic da 
selbst. 

Offizielle Liste vermißtet 
E r b e n. 

Folgende Personen, wel n Erbtechte xu 
stehen, nnd von denen an enommen wird 
daß sie sich in den Ver. Staaten aushalten 
(eventuell die gese Zlichen Erben und Rechts 
nachsolger im Fa e·des Ablebens der nachge nannten 6rbberechngten) wollen sich bein 
obigen Advokatenzuk Empfangnahme weite 

;rci«:1.1·cittbeilnngen melden, n· z.: 

Hnonker, Ludwig, von Leidringen 
Wuerttemberg. 

Heidelberger, Wilhean zuletzt it 
Nntlev, N. Y. 

Hitzl, Carl, von Abtsdvrf, Oester: 
reich. 

Roll, Carl, von Enningen, Wuerttem: 
berg- 

Mneller, Johann, von Zell a. Ebers- 
berg, Bayern. 

Grimm-L Sophie, Dorothea, geb. 
Geiger, von Weiler, Wnerttemberg. 

Blum, Johann, Geoig, von Rosen 
selb, Wnerttemberg. 

Hang, Anna, Maria, Ehesran voi« 

»Carl Wiedenmonn, von Ostdors 
’Wuerttemberg. 

Arnold, Johann, Georg, Christian 
Babette, Johannes, Heinrich, Jakob» 
Kinder des Gerbers Johann Martit 
Arnold, von Rosenseld, Wuertteinberg. 

Psaesslin, Christoph, Friedrich, vor 

Roseseld, Wuetttemberg und besser 
Töchter Louise Friedericke nnd Titosine, 
sowie dessen Sohn Christian Friedrich 

Mani·er, Charlotte, Rosine, Ehefmi 
von Carl Maurer, von Wnertiemberg. 

: Baut, Ludwig, von Egisheim, El- 
saß. 

Burghardt, Marie geb. Schtnidt, nnd 
deren Tochter Minna, von Kassel. 

Burtschei·, Andreas AlphonH, vor 

Dingen 
Frichson, Hernmnn, von Greifs- 

wald. 
Gnenther, Albert, von Liegnitz. 
Hermanm Paul, Rudolf, Emil, von 

Stai«gard, Pommern. 
Sehn-L August, Hieronymus Chri- 

stoph, von Wuerzburg, oder dessen 
Kinder. 

Ade, Rosine von Lberthalheiin 
Oker Corbinion, von Wasserburg. 
Hart, Sarah, von Oeschelbronn. 
Dirnen Theo, Friedrich, von Vorb- 

lingen. 
Janseih Lonise, verehel. .Hopfstock. 
Lvippold, Johann, Ludwig, von 

Weilhei1n. 
Moser, Thcodoi«, von Obernheinv 
Mill, Catharina, von Eßlingen. 
Rudolf, Jakob, Christ. von Eber- 

naht- 
Weifenstriih Alsred nnd Rudolf, von 

Berg. 
Hoci«nilc, Simon, von Tienkingen. 
Jansen, Carl Philipp. von Boebs 

Angen- 
Allcndorfer, Noch von Hamcln. 
Anselm, Xovier, von Afhbach. 
Arnold, Mal-, von Mel-l. 
Vecker, Hernmnn, von Nonen-Mk 
Becken Joseph, von Lunoto 
Bamberger, Isidor-, von Rastatt 
Verges, Marie, vereheL Banmann, 

von Malchin 
Vickelnmnn, Johann, von (5·lscn;. 
Eichnmnn, (5-vnatd, von J;3a111b111«g. 
(7ich111antk, 3«ophic, von Hamburg. 
Faltcnhcikner, (5«nmnnel, von Rand: 

nitz, Böhmen. 
Fischer, Martin nnd David, von 

Nencnbnrg. 
Folz, Fugen, von Eppingen 
Folz, Sebastian, von llbstadt 
»Ja-ihrigen Hugo, von Wien. 
(8)erlsc1«, Nächaeh von T(111berbischofs- 

heim. 
Hartmann, (5«dna1«d, von Klotho-. 
Haßlacher, Anton, von Ludwige- 

hafcn, a. R. 
Heppne1", Salomon, von Anscha, 

Bochtnen. 
Hilpert, Adam, von Freiburg i. V. 
Mandel, Otto, von Wnet«;b111«g. 
Netttttaicr, Hersnnnn, von Norden- 

hom- 
Nicolai, David, von München. 
Nötdlitthet, Isidor, von Nürnberg- 
Pcterntann, Johann, von Altona· 
Polfenbnrg, Adam, von Schweinfurt. 
Stangmann, August, von Wervan. 
Schneide-, Oster, von Köln, a. R. 
Schaufclmann, Christme, von Ostw- 

wo- 

— Alle Sorlen Kalender für 1896 
in der »Anzeiger nnd Herold« Ofsice. 

G r o f; c r 

Halbjährlichcr 

Inventar 
Verkauf 

maan 
Wir behalten keine Winter- 

waaren bie- zum Frühjahr; lieber 

verkaufen wir sie zu irgend einem 

Preise. Unser Motto ists »Nei- 
nesJ Lager,« nnd um Raum zu 
machen für die Frühjahr-Iwaneer 
welche gleich nach der Inventar- 
aufnahme hereiukomuien werden, 
opfern wir die Waaren jetzt auf 
dem Altar niedriger Preise. Jetzt 
ist eine Gelegenheit für Euch, 
Winterwaaren in der Mitte der 

Saison zu Preisen zu kaufen, daß 
nicht viel davon übrig bleibt. 

—.-.» -.— ..,..—. —.-—-»-..-..»..-4 

tu 4 graue Vlankets gehen zu 59c 
das Paul-. « 

Alle unsere 10 -4 weißen Blaukets, die 
wir zu 81.73 und BLAM verkaufteu, 
jetzt SILZU das Paar. 

(5«ine Vol Comiorterg gehen en LZc 

jeder. 

25 Tintz. Corsetg, werth bis zu 81.00, 
gehen zu Ijöe jede-Z. 

» Tsutz. schwere Arbeitsheuiden für 
Männer, in Ue jede-J. 

lU Dutz. gefiitterte Fausthaudschuhe 
fiir Mänue1·, weich 75e, gehen zu 48c 
das Pauix 

Nun-, ftnrkc Hoscnträgcr für Männer, 
werth Juc, gehen ;u lUc dass Paar. 

Eine Lot sil(-ibe1«besc113, früherer Preis- 
-.-k«c nnd ::.")c, gehen W ch per Nasid 

l-«- Tuchjackcn für Tamuk werth »Bl, 
jetzt Dukaqu ;11:-chedc. 

Nun-c- buummnklmcg Handtuchwukx 
gebt tu ssc pro YO. 

Wuumcr und ljnlchblcichln Tumult, 
imnm W III« verkauft, kxcht Hist m ist-c 

p10;))0. 

ZU Tut-« Juckt-a uniisn mit-« für 
sammt, tut-Ul) Si, gehen jetzt m Jst-c 

pro AnzugA 

P. MARTIN F- co. 

Kaufleute. 
Uka Dem nnd Locuft Straße, 

Grund Ists-nd, Nebraska. 


